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Villa SusanneBauwerksname

Mietvilla mit Einfriedung; zeittypischer Putzbau, Ecklisenen in Verblendziegeln, dreigeschossiger Mittelrisalit 
mit Dreiecksgiebel und drei Akroteren, an der Straßenseite zwei schmiedeeiserne Balkone, 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Villa Susanne. Zweigeschossige Mietvilla mit dreigeschossigem Mittelrisalit, der abschließende 
Dreiecksgiebel mit zwei Eckakroteren und einem Giebelakroter, ausgebautes und abgeplattetes 
Mansarddach. Gesimsgliederung, die Ecklisenen in Verblendziegeln. Zwischen den Fenstern des 
Mittelrisalits drei Relieffelder, eines mit der Inschrift „SALVE“, eines mit der Datierung 1899 und eines mit 
Kopfrelief. An der Straßenseite zwei Balkone mit schmiedeeisernen Geländern und Säulen. Ein Putzbau mit 
Backsteinlisenen sowie Sandstein- und Putzgliederungen, Schieferdach, die Dachgauben mit seitlichen 
Voluten. Ein Lanzettzaun zwischen Ziegelpfeilern als Einfriedung.

Erbaut 1899 für den Lehrer Bruno Krause. Der Entwurf von Friedrich Immendorf, Niederlößnitz. Der 
Bauantrag am 15. Okt. 1898, die Genehmigung am 10. Febr.  /  13. März 1899, die Baurevision am 2. Okt. 
1899.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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